Beziehungen zwischen Mittelschulunterricht und Hochschulstudium In Ungarn : Vorlesung an der Tagung des Instituts für Pädagogik der Ruhr-Universität Bochum, 1971. by Ágoston, György
B e z i e h u n g e n zw i s chen Mit te lschulunterr icht u n d 
Hochschu l s t ud i um In Ungarn 
/Vor lesung a n der T a g u n g des Instituts für P äd-
agog ik der Ruhr-Univers i tä t Bochum, 1971./ 
G y ö r g y Á g o s t o n 

Ich möchte zu Ihnen übe r die Be z i e hungen zw i s chen 
Mi t te lschu lunterr icht / S ekund ä r s chu lwesen / u nd Hochschu l-
studium. in Ungarn sp rechen . Au f d iese Ar t und We ise kann 
ich S ie mit z ah l r e i chen konkreten Prob lemen de s ungar i-
schen S c h u l w e s e n s bekann tmachen , und ich hoffe, es "findet 
s ich e ine A n z a h l von P r ägen , mit der s ich die F ä degogen 
andere r L ä n d e r ebenfa l l s beschäf t igen . 
Ehe ich n ahe r auf mein Thema e ingehe , möchte ich 
Ihnen e inen ku r zen Überb l i ck über das u ng a r i s c he Schu l-
system vermitteln. E s basiert auf der e inhe i t l ichen acht-
k l a ss i gen G r u n d s c h u l e , die e ine a l lgemeine Schu l b i l d ung 
garant iert und deren B e s u c h ob l iga tor isch ist. Au f d i ese 
a ch t k l a s s i ge G r u n d s c h u l e bauen s ich die Mi t te lschu len und 
die Inst i tut ionen der Leh rausb i l dung auf. 
In Unga rn kennen wir im A u g e n b l i c k zwei Typen von 
Mi t te lschu len : Gymnas i um und Fachmi t te lschu le . Be ide T y p e n 
ver fügen übe r v ier K l a s s e n und s ch l i e s sen mit dem A b i t u r 
ab. 
D a s G y m n a s i u m ist e ine a l l geme inb i ldende Mit te lschu-
le, die ke iner le i spez ie l l e fach l iche A u s b i l d u n g bietet. Nur 
der sogenann te „prak t i sche Unterricht" , der zwei Wochens tu-
den umfasst , gewährt e ine E in führung in e inen landwirtschaft-
l ichen oder Industr ieberuf . Z ie l d i e ses p rak t i schen Unterr ichts 
ist j edoch nicht e ine Fachausb i l d ung . Die S c h ü l e r so l len 
led ig l ich e inen E ind ruck von der modernen Techn i k gew innen , 
s ie sol len zu A n s c h a u u n g e n kommen, die auf den Errungen-
scha l ten der modernen Techn i k bas ieren . D a s halten wir für 
e inen unabd i ngba ren Bestandte i l der A l l geme inb i l dung . 
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I nne rha l b des a l lgeme inb i ldenden G y m n a s i u m s f inden 
s ich sogenann te „a l lgemeine l e h r p l a nmäss i ge K l a s s e n " u n d 
K l a s s e n , deren Lehrp lan einem best immten F a c h b e sonde r en 
Raum gewähr t . A u c h d iese sog. S p e z i a l k l a s s e n vermitteln 
se l bs tve rs t änd l i ch e ine a l lgemeine B i ldung . S i e un t e r sche i den 
s i ch nur insofern von den a l lgemeinen l e h r p l a nmäss i gen 
K l a s s e n , a l s ein Unterr ichts fach mit e iner h öhe r en S tunden-
zah l unterr ichtet wird. Wir haben in Unga rn S p e z i a l k l a s s e n 
mit erweitertem Unterricht in P r emdsp r a chen / Ru s s i s c h , Eng-
l i sch , Deu t s ch , F r a n z ö s i s c h / , Mathemat ik , Phys i k , Chemie u n d 
Bio logie . D a s Spa z i e l f a c h wird wöchen t l i ch mit s e c h s b is z e h n 
S t unden unterrichtet. D iese relat iv hohe S t u n d e n z a h l wird mög-
l ich , indem wir die S t undenzah l der a nde r en F ä c h e r proport io-
na l ver r i ngern und eventue l l a u c h die be iden S t unden „prak-
t i schen Unterr icht" /in Chemie , P hy s i k , Rechen t e chn i k usw. / 
dem Spez i a l f a ch a n s ch l i e s s en . 
D ie G y m n a s i a l k l a s s e n mit erweitertem Spez i a l un te r r i ch t 
wurden vo r fünf b is s e c h s J a h r en eingeführt . S i e er freuen s i c h 
e iner s t änd ig w a c h s e n d e n Bel iebtheit , ihre Z a h l nimmt u n a b l ä s -
sig zu . In den g r ö s s e r e n G y m n a s i e n f inden s i ch in e inem 
J a h r g a n g im a l lgemeinen v i e r Pa ra l e l l k l a s sen . Meist folgt e i ner 
d i eser K l a s s e n dem a l lgemeinen Lehrp l an , w äh r end die a n d e r e n 
drei K l a s s e n ein Spe z i a l f a ch mit erweiterter S t u nden z ah l auf-
weisen . Die G y m n a s i a l k l a s s e n mit erweitertem Spez i a l un te r r i ch t 
s i nd d e s h a l b s.o bel iebt, wei l s ie e inem pe r sön l i c hen u nd zu-
g le i ch einem gese l l scha f t l i chen Bedü r f n i s en t sp rechen . S i e be-
rücks i ch t i gen die pe r sön l i chen Fäh igke i t en der e i n ze l nen S c h ü -
ler und ermög l i chen es den Schü l e r n , in dem F a c h , d a s ih rer 
B e g a b u n g entspr icht , ein wesent l i ch h ö h e r e s N i v e a u zu errei-
chen a l s s ie e s in den K l a s s e n e rwerben könn ten , in d enen 
n a c h dem a l lgemeinen Lehrp lan unterr ichtet wird. 
Und hier bin ich e igent l ich s c h o n bei meinem T h e m a an-
gelangt : bei den Be z i e hungen zw i s chen Mi t te lschu lunterr icht 
und Kochschu l s t ud i um in Ungarn . Unse r e E r f ah rungen h a b e n 
geze ig t , d a s s die Vorbere i tung auf d a s Hochschu l s t ud i um 
immer g r ö s s e r e s W issen , immer um fassende re Informat ionen 
erfordert. 
D i esen Fo rde rungen kann der a l lgemeine Gymnas i a l -
unterr icht nur unter g r o s s e n Schwier igke i ten gerocht werden. 
Unter den gegenwär t i gen Verhä l tn i ssen , im Zei ta l ter c'er 
w i ssenscha f t l i chen und t echn i s chen Revo lu t ion , muss die 
Univers i tä t den S tudenten eine moderne , g r ünd l i c he Ausb i l -
dung gewähren . De sh a l b muss d a s N i veau der Vorb i ldung an 
den Mi t te lschu len s tänd ig erhöht werden. Bestimmte Kennt-
n i sse , die f rüher erst d a s hochschu l s t ud i um vermittelte, müs-
sen s ich die S c h ü l e r heute berei ts in der Mi t te lschu le ane ig-
nen. Und w a s noch wicht iger , ist: die S ch ü l e r müs sen s c h o n 
in der Mi t te lschu le e inen E inb l ick in die Grundle igen der 
w i ssenscha f t l i chen Tät igkei t erhal ten, ihr w i s senscha f t l i c hes 
In teresse muss geweckt werden , man muss ihre Fäh igke i t 
zum se l bs t änd i gen Denken und zur se l b s t änd i gen Orientie-
rung entwickeln . 
Z ah l r e i c he Fach l eu te behaupten , d iese Fo rde rung sei 
i rreal und unerfü l lbar . S i e argument ieren fo l gendermassen : e s 
wird in der Mi t te lschu le ohneh in berei ts zuv ie l Stoff gefordert , 
die Übe rbe l a s t ung der S chü l e r ist ein ernsthaf tes Problem. 
Man müss te die An fo rde rungen in der Mi t te lschu le a l so sen-
ken und nicht noch erhöhen . 
E ine E r h öhung des N i v e au s im Mi t te lschu lunterr icht wä-
re t a t säch l i ch nicht mögl ich, wollte man die Menge des Lehr-
stoffs v e rg r ö s se r n . Es handelt s ich um etwas g a n z ande res : 
J ede r S c h ü l e r muss s ich einen - sehr rea len An f o r de r ungen 
en t sp rechenden - a l lgemeinen Bi ldungsstoff ane ignen , den er 
braucht und den er bewäl t igen kann . A u s s e r d e m müs sen d ie 
Sch i i l c r in den F ä che r n / bez i ehungswe i se in dem Fach/ , in 
denen ihre Fä l l igke i ten sie zu g r ö s se ren Le is tungen befähi-
gen , ein N i veau erreic hen, d a s wesent l ich höher a l s d a s 
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augenb l i c k l i c he N i veau ist. De sha l b führten wir in Unga rn 
die G y m n a s i a l k l a s s e n mit erweitertem Spez ia lun ter r i ch t ein. 
Unse re Er f ah rungen auf d iesem Geb i e t s i nd noch besche i-
den , doch s ie ze igen , d a s s man in den K l a s s e n mit dem 
erweiterten Spez i a l un te r r i ch t e inen W i s s e n s s t a n d e r re i chen 
kann , der den f rüheren Gymnas i a l du r chschn i t t weit über rag t . 
Die Schü l e r , die K l a s s e n mit erweitertem Sprachun te r r i ch t 
oder erweitertem Unterr icht in e inem na tu rw i s senscha f t l i c hen 
F a c h b e s u c h e n , e ignen s i ch t a t säch l i ch bere i ts in der Mit-
te l schu le z ah l r e i che ph i lo log ische u nd na t u rw i s senscha f t l i c he 
K e n n t n i s s e an , die s ie f rüher erst an der Univers i tä t erwer-
ben konnten . 
Au f G r u n d all d ieser Beobach t ungen muss ten wir z u 
der Pes ts te l l ung ge l angen , d a s s unter den gegenwär t i gen 
Umständen d a s Gymnas i um mit erweitertem Spez i a l un te r r i ch t 
die beste Vorbere i tung auf d a s Un ivers i t ä ts- oder H o c h s c h u l -
studium bietet. Unse r e igent l i ches Z i e l wird natür l ich nu r im 
Verlaufe e iner l ä nge ren Entwick lung zu e r re i chen sein: an 
den Un ivers i t ä ten und Hochschu l en so l len s i ch vo r edlem 
d ie jen igen Ab i tur ien ten zu r Au f nahmep rü f ung für ein bestimm-
tes F a c h melden, die im Gymnas i um e ine Spfez ia lk lasse in 
d iesem F a c h besucht haben . S o konnte man d a s N i v e au d e s 
Hochschu l s t u d i ums bedeu tend erhöhen . 
Doch die G y m n a s i e n mit erweitertem Spez i a l un te r r i ch t 
s ind nicht nur von d iesem Ges i c h t s punk t a u s von Bedeu t ung 
für d a s Hochschu l s t ud i um , d a s he iss t , sie bieten nicht nu r 
e ine be s se re Vorbere i tung auf d a s Stud ium. A u c h e ine un-
mittelbare Be z i e hung zw i schen Mi t te lschu lunterr icht und 
H o c h s c h u l w e s e n ist mögl ich. E in ige Be i sp ie l e d ieser Ar t ken-
nen wir berei ts aufweisen . In den S täd ten , in denen es Un i-
vers i tä ten ode r Hochschu l e n gibt, werden die p rak t i schen 
Übungen der S pe z i a l k l a s s en in den Labora tor ien d ieser Uni-
vers i t ä ten ode r Hochschu l en durchgeführt , A s s i s t e n t en der 
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betreffenden Lehrs tüh le übe rnehmen die Lei tung der Übungen . 
Ich denke h ier an p rak t i sche Übungen zum Beisp ie l in Che-
mie, Phys i k oder Rechen techn i k . 
A n d ieser Stel le möchte ich darauf h inwe isen , d a s s an 
den u nga r i s c hen Schu l e n ein a u sgedehn t e s Netz von soge-
nann ten Fach z i r ke l n besteht. D ie Fachz i r ke l gehö ren n icht 
zum e igent l ichen Unterr icht , die Te i l nahme ist abso lu t freiwil-
lig. E s gibt die un te rsch ied l i chs ten Z i rke l w i ssenscha f t l i chen , 
t e chn i s chen , p rak t i schen u nd küns t l e r i s chen Cha rak t e r s , die 
die S c h ü l e r ihren pe r sön l i chen Ne igungen en t sp rechend 
besuchen . In den G y m n a s i e n mit erweitertem Fachun te r r i ch t 
nehmen fast al le S ch ü l e r der S p e z i a l k l a s s e n an F a ch z i r k e l n 
teil. A u c h die Fach z i r ke l b i lden eine Mög l ichke i t für den un-
mittelbaren Kontakt zw i s chen Mi t te lschu le u n d Un ivers i t ä ten 
und Hochschu l en . E in ige Inst i tut ionen u n s e r e s Hochschu lwe-
s e n s o rgan i s i e ren für die begab ten und in teress ier ten Schür.1 
ler mehrerer S c h u l e n derart ige Fachz i r ke l . A n meiner Univer-
sität- an der Att i la-Jözsef-Univers i tä t S z e g e d - unterhä l t zum 
Be isp ie l d a s phys i ka l i s che Institut e inen so l chen Fachz i r ke l . 
E iner der Ass i s t en t en des Instituts berichtete übe r d i e se A r-
beit in e iner sehr s c h ö n e n und wertvol len Disser ta t ion , die 
n eue Wege eröffnet. In den Fach z i r ke l n wird a u s g e z e i c h n e t e 
Arbe i t geleistet , sie führen die S c h ü l e r in die w issenscha f t-
l iche Tät igkei t ein und erweitern ihre Kenn t n i s se . Un se r e Er-
fahrungen haben a l so geze ig t , d a s s die ob igen B e z i e h u n g e n 
zw i s chen Mit te lschule und Univers i tä t sehr nü tz l i ch für die 
B i ldung der S chü l e r s ind. Wir müssen a l les dafür tun, d a s s 
d iese Be z i e hungen weiter a usgebau t und entwickelt werden 
und d a s s man neue Formen der Zusammenarbe i t sucht . 
Hier sei mir e ine wicht ige Bemerkung gestattet. Ich 
s p r a ch von der Notwendigke i t , d as N i veau des Mi t te lschu lun-
terr ichts zu e rhöhen , und erwähnte einen der Wege , mit deren 
Hilfe man d i e ses Z ie l e r re i chen kann . Wir halten die E r h ö h u n g 
des N i v e au s vom Ges i c h t s punk t sowohl der inha l t l ichen a l s 
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a u c h der formalen B i l dung a u s für notwend ig . N a c h u n s e r e r 
Me i nung kann eine Entwick lung der formalen B i l dung - d a s 
he iss t , der Fäh igke i ten der Schü l e r - nur dann erreicht 
werden , wenn s ich d ie S c h ü l e r wertvol le w i ssenscha f t l i che 
K e n n t n i s s e ane ignen . E s gibt P ä d a g o g e n , die die Idee der 
permanenten E r z i e hung d a z u benu tzen , d ie Bedeu tung v o n 
s chu l i s che r E r z i e hung und Schu lun ter r i ch t e i n z u s c h r ä n k e n 
u nd die Systemat ik der w i ssenscha f t l i chen B i l dung zu ze rs t ö-
ren. D i ese P ä d a g o g e n bef inden s i ch in einem schweren Irr-
tum. Ich möchte e in ige Ze i l en a u s e iner S tud ie übe r die per-
manente E r z i ehung z i t ieren, die in der Zei tschr i f t „Pe r spek-
t ives de l ' éduca t ion" der U N E S C O e rsch i en . 
„In einem ha rmon i s chen permanenten E r z i e hungs sy s t em 
beginnt die E r z i e hung in ihrem e igent l i chen S i n ne /an a n d e r e r 
Stel le gebrauch t der Au t o r den Term inus " wirk l iche E r z i e h ung " , 
G y . A . / erst n a c h der S c h u l e und n a c h der Univers i tä t , wenn 
der M e n s c h zum Objekt se iner e i genen E r z i e h u n g wird u n d 
wenn er ü be r die no twend igen Mot iva t ionen für d ie Se lbs t-
bi ldung, für die e igene Formung der Persön l i chke i t verfügt . 
Die erste E r z i ehung /die E r z i ehung wäh r end der Schu l ze i t / 
ist vom Ges i ch t s punk t der G e w i n n u n g von Kenn tn i s- u nd Er-
fahrungswer ten a u s nicht die wesent l i chs te Epoche , s ie wird 
zum Vorspie l , zum Prä lud ium. Es geht wen iger darum, best imm-
te F ä c h e r zu unterr ichten, a l s v ie lmehr darum, den zukünft i-
gen E rwach senen die A u s d r u c k s - u nd Kommun ika t i onsmög-
l ichkei ten zu vermitteln, d ie s ie im Verlaufe i h res L e b e n s 
b rauchen werden. Wir müs sen de sha l b d a s Hauptgewicht auf 
die Bewä l t igung der S p r a c h e , auf die En tw ick lung von Au f-
merksamkei t , Beobach tungs f äh igke i t u nd Or ien t i e rungsvermö-
gen /wie und wo?/ sowie auf die G e w ö h n u n g an die Arbe i t in-
nerha l b bestimmter G r u p p e n legen." 
N a c h unse re r Me i n ung handelt e s s ich bei d ieser G e -
r i ng sch ä t z ung der Bedeu tung , die der s c hu l i s c hen E r z i e h u n g 
zukommt, und beim A u s s c h l u s s der s c hu l i s c hen E r z i e hung 
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a u s dem Gere i ch der e igent l ichen E r z i e h u n g um ein vö l l i ges 
M i s s v e r s t ä n d n i s der Idee der permanenten E r z i ehung . Ohne 
Zwei fe l gestaltet die permanente E r z i e hung d ie Konzep t i on 
der s c hu l i s c hen E r z i e h ung um, sie nimmt der s chu l i s chen 
E r z i e hung aber n ich ts von ihrer Wicht igkeit . K indhe i t , Puber-
tä ts jahre und J ugendze i t werden stets die g r und l egende , ich 
möchte sagen : die k l a s s i s c h e Epoche der E r z i e hung bi lden. 
Z w a r k ann man im mensch l i chen Leben t a t s äch l i ch ke ine 
schür fe und e indeut ige G r en ze zw i schen der E p o c h e der Vor-
bere i tung und der E p o c h e der Tät igkei t z i ehen , doch ohne 
Zwei fe l muss man die K i nde r und J ugend l i c hen auf d a s Hoch-
sc hui studium oder übe rhaup t auf ihr Leben a l s E rwach senen , 
d a s he iss t , auf die Epoche der veran twor tungsvo l l en Arbe i t , 
vorbere i ten . Na tü r l i ch muss u nd kann die s c hu l i s c he Erz ie-
hung ke inen Wett lauf mit der w i s senscha f t l i c hen und techni-
s chen En tw ick lung ans t reben , s ie darf die S c h ü l e r nicht mit 
K e n n t n i s s e n übe rh äu f en und s ie übe rbe l a s t en , die formale 
B i l dung muss in den Vordergrund treten. D a s kann j e doch auf 
ke inen Fa l l d a z u führen, d a s s man auf e inen gut ausgewäh l-
ten, gesch i ck t struktur ierten und d a s Wesen t l i che entha l tenden 
Lehrstoff verz ichtet . 
E s sei mir gestattet, nun mit e in igen Worten auf die un-
ga r i s chen Fachmi t te l schu len e i n zugehen . Wie ich berei ts er-
wähnte , umfassen a u c h sie v ie r K l a s s e n . Im a l lgemeinen die-
nen s ie der A u s b i l d u n g von Fach leu ten wie zum Be isp ie l v on 
hochqua l i f i z ie r ten Facharbe i t e rn , Me is tern , Techn i ke r n , Büroan-
geste l l ten , mittlerer Anges te l l t en im Hande l u nd im Verkehrswe-
sen. G r u n d s ä t z l i c h hat die Fachmi t te l schu le den g le ichen Wert 
u nd die g l e i che Bedeu tung wie d a s Gymnas i um . Be ide Schu l-
typen s ch l i e s s en mit dem Ab i tu r ab , d a s zu r Au f n ahme an al-
len Un ivers i t ä ten und Hochs chu l e n berecht igt . In de r P r ax i s 
ist e s j e d o c h so , d a s s Gymnas i a s t e n g r ö s s e r e C h a n c e n h aben , 
auf e iner Institution des H o c h s c h u l w e s e n s au fgenommen zu 
werden - se lbst dann , wenn die Ab i tu r ien ten , die ihr Ab i t u r an 
einer Fachmi t te l schu le abge legt h aben , ein Stud ium au fnehmen 
wol len , d a s dem Cha rak t e r d ieser Fachmi t te l schu le entspr icht . 
Da s hat fo lgenden G r u n d : Bei den Au f n ahmep r ü f u ngen an der 
Universi tät oder H o c h s c h u l e wird vor al lem d a s t heo re t i s che 
A l l geme i nw i s sen bewertet, u nd d i e ses W i s s en kann s i ch de r 
S c h ü l e r an einem Gymnas i um le ichter a ne i gnen a l s a n j e d e r 
Fachmi t te lschu le . Be i den A u fnahmeprü fungen fordert man kei-
ne Spe z i a l k enn t n i s s e , die P rü fungs f ragen werden auf G r u n d 
d e s a l lgemeinen Leh rp l ans der G y m n a s i e n zusammenges te l l t . 
S o prüft man zum Be isp ie l bei j eder T e c h n i s c h e n Un ivers i t ä t 
und H o c h s c h u l e die Bewerbe r in Mathemat ik und Phys ik , für 
d a s Stud ium der Po l i tökonomie ver langt man K e n n t n i s s e in 
G e s c h i c h t e und Mathemat ik oder G e s c h i c h t e und e iner Fremd-
sp r ache , an den ph i l osoph i schen Faku l t ä ten bas i e ren die Prü-
fungs f ragen auf dem K e n n t n i s s e n in dem gewäh l t en F a c h 
/ unga r i s che S p r a c h e und Literatur, G e s c h i c h t e , die betreffen-, 
de F r e m d s p r a c h e und die Literatur d e s L a n d e s usw./. E s ist 
a l so nur natür l ich , d a s s die Ab i tu r ien ten , die von e iner F a c h -
mittelschule kommen, g e g e n ü b e r den G y m n a s i a s t e n im Nach te i l 
s ind , denn an der Fachmi t te l schu le werden die betreffenden 
F ä c h e r in e iner wesent l i ch ger ingeren S t u n d e n z a h l unterr ichtet . 
N a c h meiner Me i n ung s ind die Inst i tut ionen des Hoch-
s c h u l w e s e n s im Rech t , wenn sie bei den Au f n ahmep r ü f u ngen 
d a s Hauptgewicht auf d a s theore t i sche A l l geme i nw i s sen l egen . 
Die Spe z i a l i s i e r ung an den Univers i tä ten u nd H o c h s c h u l e n 
muss auf g ründ l i chen und gefest igten t heore t i schen Kenn tn i s-
sen bas ieren . S o braucht man zum Be isp ie l bei den v e r s c h i e -
denen A r t en des Ingen ieurs tud iums unbed ing t ein fund ier tes 
mathemat i sches und phys i k a l i s ches W i s s e n und se l bs tve rs t änd-
l ich entwickelte intel lektuel le Fäh igke i ten . D o c h hier ergibt s i c h 
eine F rage : Ist es nicht ungerecht , d a s s s i ch d ie Ab i t u r i en ten , 
die von e iner Faehmi t te lschu le kommen, a u c h dann , wenn s ie 
ein gu tes A b s c h l u s s z e u g n i s vo rwe i sen k önnen , bei der Au f-
nahmeprü fung für die Univers i tä ten ode r H o c h s c h u l e n von v o m -
12 
here in im Nach te i l bef inden - und d a s g a n z ohne e i g ene s 
Verschu lden? D i e s e s Prob lem ist um so w ich t iger , a l s d ie 
K i n de r j a berei ts im A l t e r von v i e r zehn bis fün fzehn J a h r en 
- d a s he iss t , n a c h A b s o l v i e r u n g der G r u n d s c h u l e - z u e iner 
En t s che i dung übe r ihr s p ä t e r e s S ch i c k s a l g e z w u n g e n s ind: 
sie müs sen wäh len , ob s ie ein Gymnas i um , e ine Fachmit te l-
schu l e oder e ine Be r u f s s chu l e b e s u chen wol len. D i e s e Ent-
sche i dung treffen s ie in e inem Al ter , in dem e s schw ie r i g 
ist, d ie spez ie l l en B e g a b u n g e n und Fäh igke i ten fes t zus te l l en , 
den künft igen Beruf a u s z u s u c h e n . A u s s e r d e m verfügt d a s un-
ga r i s che S chu l s y s t em le ider n o c h nicht ü be r z u v e r l ä s s i g e 
Methoden , mit deren Hilfe man die pe rsön l i chen Fäh i gke i t en 
der S c h ü l e r beobach ten u nd ver fo lgen könnte , so d a s s man 
den K i nde r n e inen best immten Schu l t yp v o r s c h l a g e n , s ie auf . 
e inen bestimmten Beruf h i n l enken könnte . Wenn a l s o die Vier-
zehn- Fün f z ehn j ä h r i g en e ine En t s che i dung treffen, bas ier t 
d iese En t s che i d ung eher auf den Vorste l lungen der E l tern a l s 
auf den t a t s ä ch l i c hen Fäh i gke i t en der K inder . 
I ch g l aube , wir müss ten unbed ing t e ine L ö s u n g s u c h e n , 
die den Nach te i l beseit igt , in dem s ich d ie Ab i t u r i en ten de r 
Fachmi t te l schu len g e g e n ü b e r den Gymnas i a s t e n bef inden . H ier 
e rgeben s ich - in der Pe r spek t i ve - mehrere Mög l i chke i t en : 
l / M a n könn te die S t u n d e n z a h l der a l lgemein-theoret ischen 
F ä c h e r an den Fachmi t te l schu len erhöhen . In den Fachmittel-
schu l en techn isch- indus t r ie l l en Cha rak t e r s kann man zum Bei-
spie l den Unterr icht in Mathemat ik und Phys i k erwei tern , in 
den landwir tscha f t l i chen Fachmi t te l schu len den Unterr icht in 
a l lgemeiner B io log ie . D i e s e s S t reben stimmt ü b r i g e n s vö l l ig 
mit der Fo r de r u ng n a c h e iner modernen f ach l i chen A u s b i l d u n g 
übere in , denn in u n se r e r Zei t , für die e ine immer r a s c he r e 
Entwick lung charak te r i s t i sch ist, darf man d ie f a ch l i che A u s -
bi ldung nicht auf ein e nge s Spez i a lgeb ie t b e s c h r ä n k e n . 
2/ M a n müss te d ie a ch t k l a s s i ge G r u n d s c h u l e in e ine Z e h n -
k l a s s e n s c h u l e umwande ln . Dann en tsche iden die S c h ü l e r zwei 
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J a h r e spä te r - d a s he iss t , im A l te r v on etwa s e c h z e h n 
J a h r en - ü b e r ihre weitere Schu l b i l d ung b e z i e hung swe i s e 
ihren zukünf t igen Beruf. Wenn a u s s e r dem in der Obers tu fe 
der G r u n d s c h u l e ein gut f unk t i on ie rendes Sys tem entwickelt 
wird, d a s der Beobach t ung der S c h ü l e r und der Lenkung auf 
G r u n d ihrer Fäh igke i t en dient, kann man bei S e c h z e h n j ä h r i -
gen Schü l e r n die pe r sön l i chen B e g a b u n g e n g e n a u e r feststel-
len und gerech ter d a r übe r en t sche iden , wer für e ine theoret-
i s c he B i ldung gee ignet ist, d ie a l s Vorbere i tung auf d a s 
Hochschu l s t ud i um dient, wer eine Fachmi t t e l schu le und wer 
e ine Be ru f s schu l e b e su chen sollte. 
In be iden Fä l l en handel t e s s i ch - wenn a u c h in un tersch ied-
l i cher Form •• um e ine Erwei terung der A l l geme inb i l dung . 
Üb r i gens haben wir berei ts e inen P l a n für die Umwand lung 
der ach tk l a ss i gen G r u n d s c h u l e in d ie Z e h n k l a s s e n s c h u l e 
ausgearbe i te t . Unve r z üg l i c h kann man se l bs tve rs t änd l i ch e ine 
so we i t re ichende u nd umfangre iche Ve r ä nde r ung nicht durch-
führen. D ie F o r s c h u n g e n haben e rgeben , d a s s d ie E in führung 
der Z e h n k l a s s e n s c h u l e in Ungarn bis zum Beg inn der acht-
z iger J a h r e notwend ig und a u c h p rak t i sch mög l i ch ist. 
Ich erwähnte bereits, d a s s d a s Ab i t u r z u r A u f n a h m e an 
e ine H o c h s c h u l e oder Univers i tä t berecht igt - u n a b h ä n g i g da-r 
von , ob es an einem Gymnas i um oder an e iner Fachmi t te l schu-
le abge legt wurde . Trotzdem können nicht a l le A bi tur ienten, 
die ein Hochschu l s t ud i um au fnehmen möchten , an die Univer-
sitäten oder Hochschu l e n ge l angen . E ine rse i t s ist die Au f n ahme-
fähigkei t der Hochschu l ins t i tu t ionen begrenz t , ande re r se i t s möch-
ten wir nicht mehr Fach leu te mit Un ivers i t ä tsd ip lom ausb i l den , 
a l s wir b rauchen . N o c h heute macht man den soz i a l i s t i s chen 
L ände r n oft den Vorwurf, du rch die B e s c h r ä n k u n g der S tuden-
tenzah l en an den Hoch s chu l e n und Un ivers i t ä ten werde d a s 
P r i n z i p der pe rsön l i chen Freihei t u n d de s Demokra t i smus ver-
letzt. Mir scheint d ieser Vorwurf nicht begründet . Wollten wir 
mehr Fachw i s senscha f t l e r ausb i l den , a l s e s u n s e r e n 
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vo lkswi r tscha f t l i chen und kul ture l len Bedü r f n i s sen entspr icht , 
könn ten wir ihnen ke ine en t sp rechenden S te l l ungen garant ie-
ren. Dadu r ch würden wir ernsthafte gese l l scha f t l i che Konf l ik te 
he rau fbeschwören . Desha l b müssen an a l len Univers i tä ten und 
Hoch s chu l e n Au fnahmeprü f ungen abgelegt werden . Ich wies 
berei ts darau f hin, d a s s d iese Prü fungen auf dem Lehrstoff 
der Mi t te lschu le bas ie ren , der dem jewei l igen S tud ien fach am 
meisten entspr icht . D ie Au fnahmeprü f ung besteht a u s zwei 
Te i len : a u s der schr i f t l ichen und der münd l i chen Prüfung . Wer 
bei der schr i f t l ichen Prü fung in zwei F ä c h e r n durchgefa l len 
ist, wird z u r münd l i chen Prü fung nicht z u ge l a s s en . Die münd-
l i che Prü fung nimmt ein P r ü f u n g s a u s s c h u s s ab , dem Pro fesso-
ren und Dozen ten der betreffenden Univers i tä t oder Hoch s chu-
le und ein Vertreter der J ugendorgan i s a t i on angehö ren . 
Se l b s t ve r s t änd l i ch berücks ich t ig t der P r ü f u n g s a u s s c h u s s 
a u ch die Lernerfo lge , die der Ab i tur ien t in der Mi t te lschu le er-
zielt hat. Augenb l i c k l i c h Ist d a s fo lgende Bewertungssystem in 
Gül t igkei t : D ie Bewerber k önnen die Höch s t z a h l v on zwanz i g 
Punk ten er re ichen . Z ehn von d i e sen zwan z i g Punk ten k ö nnen 
sie a u f G r u n d der Le rne rgebn i s se an der Mi t te lschu le - be-
sonde r s auf G r u n d des A b i t u r z e u g n i s s e s - erhal ten. Die rest-
l i chen z ehn Punk te können bei der Au f nahmep rü f ung erzielt 
werden . 
Die Au f nahmep rü f ungen für die Un ivers i t ä ten und Hoch-
schu len s i nd sehr streng, denn an e i nze lnen Faku l t ä ten l iegt 
die Z a h l der Bewerber um ein Meh r f a ches ü b e r den Zu l a s-
sungs z ah l e n . Bei manchen S tud i en f ächern müs sen die Bewer-
ber m indes tens ach t zehn Punkte erz ie len . 
W e s e n u nd Methoden der Au fnahmeprü f ungen bedürfen 
noch in z ah l r e i chen Punk ten der Verbesserung . Im A u g e n b l i c k 
besteht der Haup tmange l in fo lgendem: Die P rü fungen vermitteln 
zwar e inen E i nd ruck von W i s s e n und von den Kenn t n i s s en 
des Bewerbers , a be r nicht v on se i nen Fäh igke i ten und Bega-
bungen , die j e d o ch für den zukünf t igen Beruf m indes tens eben-
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so wicht ig s i nd wie die theore t i schen Kenn t n i s s e . Nehmen 
wir an , ein Bewerbe r mochte Lehrer für u n g a r i s c h e S p r a c h e 
und Literatur werden . A u f G r u n d de r Au f n ahmep r ü f u ng ist 
e s schwier ig , fes tzus te l len , ob er t a t s äch l i ch für d i e sen Be-
ruf gee ignet ist, ob er den K i nde r n die Li teratur n aheb r i ngen 
oder ob er ihnen für immer d ie F r e u d e an ihr v e r de rben 
wird. Le ider b i lden wir im A u g e n b l i c k e ine g a n z e A n z a h l 
v on Lehrern a u s , von denen wir d a s letz tere a n n e h m e n müs-
sen . Die Au f n ahmep r ü f u ng vermittelt ke in a u s r e i c h e n d e s Bi ld 
vom Cha rak t e r und von der V/ i l lensstärke d e s Bewerbe r s , ob-
wohl die Mi t te lschu len verpf l ichtet s i nd , ü b e r j e den S c h ü l e r 
e ine aus f üh r l i che Charak ter i s t i k anzufer t igen . D i e se Cha r ak-
ter is t iken s ind j e d o c h oft ober f l äch l i ch und vore ingenommen . 
De sh a l b s i nd wir nicht vö l l ig s icher , ob wir a u c h wirk l ich 
die gee ignets ten Bewerbe r an die Un ivers i t ä ten u nd Hoch-
schu l en au fnehmen und ob s i ch unter den A b g e w i e s e n e n 
ke ine Ab i tu r ien ten bef inden, d ie b e s s e r e S tud iener fo lge erz ie-
len würden . Im Gegen te i l , g ew i s se E r f ah rungen l a s s e n soga r 
den S c h l u s s zu , d a s s t a t säch l i ch n icht immer die Bes ten an 
die Un ivers i tä ten und H o c h s c h u l e n kommen: in den ers ten 
be iden S tud i en j ah ren fal len etwa 2 0 b is 25 P rozen t der Stu-
denten bei den S emes t e r a b s ch l u s s p r ü f u ngen du r ch ode r ver-
z ich ten freiwill ig auf d a s Studium. 
Neue r d i n g s ve rsuch t man an e i n ze l nen Faku l t ä ten , F r a -
gen in die Au f nahmep rü f ung e i n z ubauen , die A u f s c h l u s s dar-
übe r geben , o b der Bewerber für s e i ne künft ige Lau fbahn 
geeignet ist. Um bei dem vor igen Be isp ie l z u b le iben: Die 
Ab i tur ien ten , die spä ter e inmal Literatur unterr ichten wol len , 
werden nicht nu r n a c h ihren l i t e rar i schen Kenn tn i s sen ge-
fragt. S i e müs sen a u s se r dem ein G e d i c h t vo r t r agen , damit 
der P r ü f u n g s a u s s c h u s s feststel len k ann , ob s ie d a s l y r i sche 
Er lebn is n achvo l l z i e hen und ihren zukünf t igen S c h ü l e r n ver-
mitteln können . 
A n d ieser Ste l le könn te man f ragen: Brauch t man ne-
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ben dem Ab i t u r übe rhaup t n och e ine besonde re A u f n a h m e p r ü -
fung für die Un ivers i tären und Hoch s chu l e n ? Re ich t d a s A b i -
t u r zeugn i s nicht a u s , um die Bewerber a u s z u w ä h l e n , d ie für 
d a s zukünf t ige Stud ium am besten geeignet s ind? D i e s e s Prob-
lem bereitet a u c h u n s v ie le Sorgen . Au f a l le F ä l l e ist e s 
nicht r ichtig, d a s s die Mi t te lschü ler i nnerha lb e i nes Mona t s 
zwei so schwier ige Prü fungen ab legen müssen , d ie ü b e r ihr 
s p ä t e r e s S c h i c k s a l en t sche iden : d a s Ab i t u r und die Au fnahme-
prüfung für d ie Univers i tä t oder Hochschu l e . Be i de P rü fungen 
- Ab i tu r und Au f n ahmep r ü f ung - f inden im Jun i , b e z i e hungs-
we ise A n f a n g Jul i statt. E s ist bedenk l i ch , d a s s e ine g a n z e 
A n z a h l v o n A b i t u r i e n t ^ ein a u s ge z e i c h ne t e s A b s c h l u s s z e u g -
n is erhäl t u nd bei der Au fnahmeprü f ung für die Univers i tä t 
oder H o c h s c h u l e e in fach durchfäl l t - die Bewerbe r bes tehen 
oft nicht e inmal die schr i f t l iche Prüfung . 
A l l d a s macht u n s ernsthafte So rgen , trotzdem sche in t 
e s im A u g e n b l i c k so , a l s müss ten wir sowohl d a s Ab i t u r a l s 
a u ch die Au f n ahmep r ü f u ng beibehal ten . Au f G r u n d ve r s ch i ede-
ner U r s a chen - der Z u s a m m e n s e t z u n g de s Leh r l ö rpe r s und 
der K l a s s e n , de r A u s r ü s t u n g der Schu l e usw. - ist die Bil-
dung , d ie die S c h ü l e r in den Mittelschulen" erha l ten , le ider 
noch nicht übera l l g le ich . S o k önnen s ich hinter g le ichwert i-
gen Z e n s u r e n bei den v e r s c h i e d e n e n Schu l en s eh r un tersch ied-
l i che Le r ne r gebn i s s e ve rbe rgen . Momentan wird d a s Ab i t u r 
a u s s ch l i e s s l i c h von der Mi t te lschu le organ is ier t , die de r 
S c h ü l e r besuch t hat, dem P r ü f u n g s a u s s c h u s s gehö ren die 
Lehrkräf te an , die d a s en t sp rechende F a ch seihst unterr ich-
tet haben . Led ig l i ch der Vors i t zende der P r ü f ungskommiss i on 
ist ein Beauf t ragter d e s Min is ter iums für Vo lksb i ldung . D e s h a l b 
ist die Bewer tung recht sub jekt iv , sie kann im A u g e n b l i c k 
nicht a l s G r u n d l a g e für die Au f n ahme an eine Univers i tä t 
oder H o c h s c h u l e d ienen . 
Wenn man all d iese Umstände berücks icht ig t , könn te 
man zu Rech t f ragen: Wozu b r auchen wir dann ein Ab i tu r? 
Übe r d i e s e s Prob lem wurde in den Letzten J ah ren in unse-
17 
ren Tage s z e i t u ngen und p ä d a g o g i s c h e n Fachze i t schr i f t en 
aus führ l i ch und heftig diskutiert . Z a h l r e i c h e El tern , Vertreter 
der J ugendo rgan i s a t i o nen und a uch P ä d a g o g e n waren der 
An s i c h t , d a s Ab i t u r sei e ine vera l tete E inr ich tung . M a n müs-
se auf e ine be sonde re Ab i tu r i en tenprü fung ve r z i c h t en und 
s i ch mit dem Abs ch l u i s s z e ugn i s der letz ten M i t t e l s chu l k l a sse 
zu f r iedengeben . S ie führten mehrere A rgumen t e an , die n a c h 
ihrer Me i n ung für e ine Ab s ch a f f u ng d e s A b i t u r s sp rechen . 
Vor al lem beriefen s ie s i ch darauf , d a s s e s f rüher , a l s d a s 
Ab i t u r e ingeführt wurde , n o ch ke ine Au f n ahmesp r ü f u ng für 
die Un ivers i t ä ten u nd Hochs chu l e n gab . A u s s e r d e m tauch ten 
- unter a nde ren - die fo lgenden A rgumen t e auf: 1/ D a s A b i -
tur ist e ine E in r i ch tung der alten K l a s sengese l l s c h a f t . S e i n e 
Haupt funkt ion bes t and dar in , die „gebi ldeten" j u n g e n Leute 
vom Volk zu un te r sche i den , e s war d a s „Entrebi l let z u r euro-
pä i s chen Ku l tu r " /Formu l ierung von He ine , I .K./. Im Soziedis-
mus darf man ein derar t iges r eak t i onä res Überb l e i b se l n icht 
du lden . 2/ D a s Ab i tu r bedeutet für d ie M ä d c h e n und J u ngen 
e ine übe r f l ü s s i ge und s ch äd l i c he Be las tung , da d ie Ab i tu r ien-
ten Lampenf ieber haben , en t sp rechen die P r ü f u n g s e r g e b n i s s e 
nicht ihren wirk l i chen Fäh igke i ten , ihrem wi rk l i chen W issen . 
Die le i tenden Vertreter u n s e r e s Un te r r i ch t swesens u n d 
die Mehrhe i t der P ä d a g o g e n wandten s ich j e d o c h gegen die-
se Argumen te , sie s ch l ugen vor , d a s Ab i t u r be i zubeha l ten . 
A u c h ich war und bin der Me inung , d a s s man die Ab i tu r ien-
tenprü fung nicht abscha f fen sollte. Unter den gegenwär t i gen 
Umständen würde e ine Ab s ch a f f u ng d e s Ab i t u r s d a s N i v e a u 
u n s e r e s Mi t te lschu lunterr ichts senken und d a s Verantwortungs-
bewuss t se i n der Lehrer vermindern . Heute ist d a s Ab i tur d ie 
e inz ige Prü fung i nnerha lb u n se r e s G r u n d - und Mittel Schulwe-
s e n s , d ie vor e iner Kommiss i on abge legt wird, deren Vors i tzen-
der nicht zum Leh rkö rpe r der betreffenden S c h u l e gehört . 
A u s s e r d e m bildet d a s Ab i t u r den A b s c h l u s s u n d s o z u s a g e n 
die „ K r ö n u n g " d e s zwö l f j ähr igen S c h u l b e s u c h s , e s erfordert 
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a ls e inz ige Prü fung von den S c h ü l e r n e ine Syn t hese der 
Kenn t n i s s e , die s ie s ich w ä h r e n d d ieser zwölf J a h re angee ig-
net haben . E ine A b s c h a f f u n g d e s Ab i t u r s wü rde a u s se rdem 
bewirken , d a s s der N i veauun t e r s ch i ed zw i s chen den einzel-
nen Mi t te lschu len , der le ider noch besteht , weiter a n w a c h s e n 
würde und d a s s die S ch ü l e r die S chu l e mit zu fä l l igen , mosa-
ikart ig ane inandergere ih ten „W i s s en sb r u ch s t ü c ken " und nicht 
mit einem sys temat i schen Überb l i ck ü be r den Lehrstoff ver-
l a s s en würden . Im Augenb l i c k k önnen wir auf die A b i t u r i e n t 
tenprü fung noch nicht ve rz i ch ten : die Lehrer r e chnen von 
der ersten K l a s s e an mit der Ta t s a che , d a s s ihre S chü l e r 
d iese Prü fung ab legen müssen , s ie bildet a l s o e inen wichti-
gen A n s p o r n . Die Lehrer bemühen s ich , d ie An f o r de r ungen 
d e s Leh rp l ans b e s s e r zu erfü l len und d a s Denkve rmögen der 
S c h ü l e r z u entwickeln . A u c h für die S c h ü l e r bedeutet d a s 
Ab i t u r e inen A n s p o r n . D a s W i s s en um die Prü fung , die s ie 
am Ende ihrer Schu l ze i t a b l egen müssen , steigert ihre Ver-
an twor tungsbewuss t se i n u n d i h ren P le i ss . S o hilft d a s Ab i-
tur bei der He r ausb i l d ung e in iger E igenscha f ten und Fäh ig-
keiten, die für d a s Hochschu l s t ud i um une r l ä s s l i c h sind: 
se l b s t änd i ges Denken , e ine syn the t i s ie rende Bet rach tungswe i-
se , die Konzen t r a t i on auf d a s Wesen t l i che , die Fäh igke i t , 
d a s Erlernte auf se l bs t änd ige Ar t u n d We ise a n zuwenden . 
Wie wir berei ts erwähnten , berufen s i ch manche P äda-
gogen und La ien darauf , d a s Ab i t u r be las te d a s Ne rvensy-
stem der S chü l e r u n d bedeute d e s h a l b e ine Ge f ah r für ihre 
Gesundhe i t . D a s ist ein f a l s ches , s che i nhuman i s t i s ches A rgu-
ment. Wir k ö nnen ke ine E r z i e hung ans t reben , die die K i n de r 
v o r jeg l i cher Be l as tung bewah ren möchte. Vernünft ig ausge-
wähl te , ernsthafte Be l as t ungen , die die Fäh igke i ten der Schül-
ler nicht übers te igen , s ind wich t iges Mittel bei der Vorberei-
tung auf d a s Leben . 
Und . s ch l i e s s l i c h ist es unr icht ig , d a s A.bitur wegen 
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se iner ehemal igen K l a s sen f unk t i on a b zu l e hnen . E s sp ie l te 
f rüher , in de r alten K l a s sengese l l s c h a f t , t a t s äch l i ch e ine re-
ak t ionäre Rol le . D o c h se lbst die Ab i tu r i en tenprü fung , die z u 
j ene r Zeit abge legt wurde , kann man nicht a u s s c h l i e s s l i c h 
v o n d iesem Ges i c h t s p unk t a u s beurtei len: ihr kam stets e ine 
wicht ige p ä d a g o g i s c h e Bedeu tung zu . Heute , unter den ge-
genwär t igen soz i a l i s t i s chen Verhä l t n i ssen spielt d a s Ab i t u r 
in Ungarn e inz ig und al le in e ine p ä d a g o g i s c h e Rol le . U n s e r 
Volk hat A c h t u n g vo r den p ä d agog i s c hen Trad i t i onen , d ie 
e in fachen Arbe i t e r und Baue rn s ind stolz darauf , wenn ih re 
K i n d e r d a s Ab i t u r ab legen . 
A u f weitere S ich t ist j e doch d a s N e b e n e i n a n d e r v o n 
Ab i t u r und Au f n ahmep r ü f ung t a t s äch l i ch nicht vertretbar . Des-
ha lb müs sen wir darauf h inarbe i ten , d a s s die Auswah l f u nk t i o n 
der Au fnahmeprü f ung vom Ab i t u r übe rnommen wird. Da fü r 
s ind fo lgende Vo r au s se t z u ngen notwendig : l / De r bedeu tende 
N i veauun te r sch i ed , der s ich gegenwär t i g in der Lehr- und 
Erz iehungs tä t igke i t der Mi t te lschu len bemerkbar macht , m u s s 
verr inger t werden . 2/ Die P rü fungskommiss i on , d ie d a s Ab i -
tur abnimmt, mus s u n a b h ä n g i g e r v on .der betreffenden S c h u l e 
werden : in d iese P rü f ungskommiss i on muss man Lehrkrä f te v o n 
Univers i tä ten und H o c h s c h u l e n au fnehmen . 3/ E s muss ein 
Bewer tungssys tem ausgearbe i te t werden , d a s im Verg le ich z u r 
b isher igen P rax i s e ine ob jekt ivere Bewer tung und K lass i f i z i e-
rung der münd l i chen und schr i f t l ichen Schü l e r a rbe i t en mögl ich 
macht. 5/ A u s s e r d e m ist e s notwendig , d a s Ab i t u r inhal t l ich 
und method isch umzugesta l ten . Es mus s b e s s e r auf e i n ze l ne 
F ä c h e r orientiert , b e s s e r „spez ia l i s ier t " werden a l s b isher . 
M a n müss te d a s inha l t l i che Schwergew ich t auf zwei b i s dre i 
F ä c h e r ve r l age rn , die für d a s Hochschu l s t ud i um b e s o n d e r s 
wichtig s ind. D ie method ischen Ver ände rungen sol l ten im we-
sent l i chen in fo lgendem bes tehen : D ie Prü f l inge bekommen 
nicht , wie es im A u g e n b l i c k üb l i ch ist, bestimmte F r agen , 
auf die s ie mit f ixierten, thesenar t igen An twor ten reag ieren , 
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sondern .Aufgaben, Bei der L ö s u n g d ieser A u f g a b e n m u s s 
s ich ze igen , wie weit d a s Denkve rmögen der S c h ü l e r und 
ihre Fäh igke i ten entwickelt s ind , d a s Er lernte se l bs t änd ig 
a n z u w e n d e n , Z u s a m m e n h ä n g e zu e r f assen und s i ch a n h a n d 
der In format ionsquel len se lbs t änd ig zu or ient ieren. 
Zum S c h l u s s möchte i ch n och einmal auf u n s e r e n P l a n 
zu r ückkommen , e ine Z e h n k l a s s i g e G-rundschule u n d e ine auf 
d ieser G r u n d s c h u l e au f bauende zwe i k l a s s i ge Mi t te lschu le 
e inzu führen . Ich möchte annehmen , d a s s mit der Rea l i s i e r ung 
d i e ses P l a n s a u c h d a s Prob lem „Ab i tu r-Aufnahmeprü fung" 
ge löst wird, denn so könn ten wir d ie no twend igen Vorausse t-
zungen für d ie Bese i t i gung der D i s k r e p a n z zw i s chen d i esen 
be iden P rü fungen schaffen. Die ob l iga tor i sche Z e h n k l a s s i g e 
G r u n d s c h u l e vermittelt j edem S c h ü l e r e ine moderne A l l geme in-
bi ldung. Mit ihrer Hilfe kann man die pe rsön l i chen Fäh i gke i-
ten der e i n ze l nen S c h ü l e r we i tgehend er fo rschen u nd ent-
wickeln. So. wird in den be iden K l a s s e n , die s i ch an d ie 
G r u n d s c h u l e a n s c h l i e s s e n , e ine Spez i a l i s i e r ung mögl ich , die 
weit übe r d a s h i nausgeh t , w a s die gegenwär t i gen G y m n a s i e n 
mit erweitertem Fachun ter r i ch t bieten. D iese be iden Mittel-
s chu l k l a s s en würden eigent l ich e ine Ar t Vorbere i tung auf d a s 
Un ivers i t ä tss tud ium bi lden. 
Neben den sogenann ten a l lgemeinb i ldenden F ä c h e r n 
/Mut tersprache , Literatur, Ge s ch i c h t e , Mathemat ik/ könn ten 
s ich die S ch ü l e r h aup t s äch l i c h theore t i sch und p rak t i sch mit 
den F ä c h e r n beschä f t igen , die die G r u n d l a g e für ihr s p ä t e res 
Univers i tä ts- oder Hochschu l s t ud i um darste l len: Zukün f t i ge In-
gen ieure müssten s ich zum Be isp ie l a u s g e s p r o c h e n mit Mathe-
matik und Phys i k oder mit Mathemat ik und Chemie be f a ssen , 
zukünf t ige Med i z i n e r mit den b io log i schen F ä c h e r n und Che-
mie, d ie jen igen Schü l e r , die s i ch den Ge i s t e sw i s sen s cha f t e n 
zuwenden wol len , mit Literatur, G e s c h i c h t e und S p r a c h e n , d ie 
zukünf t igen Lehrer d agegen mit den F ä c h e r n , die s ie spä ter 
e inmal unterr ichten wollen. In der zwe i k l a s s i gen Mi t te lschu le 
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könnten die jewei l igen Spe z i a l f ä c he r etwa 60 Prozen t d e s 
durch den Lehrp l an gegebenen R a h m e n s aus fü l len . 
Natür l i ch müss ten in d iesen K l a s s e n a u c h g r o s s e me-
thod i sche Ve r ände rungen durchgeführ t werden . Im A u g e n b l i c k 
he r r s chen bei u n s le ider immer noch die Trad i t i onen vor , 
die Lehrer bes i t zen ke ine a u s r e i c h e n d e pädagog i sch-me 'hod-
i sche A u s b i l d u n g , u nd der Lehrp l an ist z u umfangre ic lu In-
folge d ieser Ums t ände werden übe rw iegend die a l ten, tradit ion-
el len Unterr ichtsmethoden angewandt , die d ie S c h ü l e r zu ei-
ner pass i ven A n e i g n u n g und mechan i s chen W i ede rg abe d e s 
Stoffes zw ingen . A u c h der tradi t ionel le A u f b a u der Leh rp l ä ne 
wirkt s ich h i nde rnd auf die En tw ick lung de r s chöp fe r i s chen 
Fäh igke i ten u nd de s Denkve rmögens der S c h ü l e r aus . Die 
Lehrp l äne s ehen eine „ i nven ta rmäss ige " Au f g l i e de r ung de s 
Stoffs vor , w a s im Lehrp lan " v o r ge sch r i e ben " ist, muss unbe-
dingt behande l t werden. S o fehlt e s den Lehrkrä f ten an der 
Zei t n ä h e r auf die wesen t l i chen F r a gen e i n z u g e h e n und d a s 
In teresse der S c h ü l e r z u befr ied igen, s ie müs sen e ine Ar t 
„Wettlauf mit der Ze i t " abso lv ie ren . Se l b s t ve r s t änd l i c h gibt 
es a u s g e z e i c h n e t e P ä d a g o g e n , die a u c h unter d iesen Ver-
hä l tn i ssen mit n euen Me thoden exper iment ieren , d ie v e r s u c h e n , 
die S chü l e r akt iv am L e r n p r o z e s s te i lnehmen zu l a s s e n , s i e 
zu einer s chöp f e r i s chen Mitarbeit a n z u r egen . S o verbre i te ten 
s ich zum Be i sp ie l v e r s c h i e dene Formen d e s sogenann t en 
„programmierten Unterr ichts" und die Verwendung moderner 
t e chn i s che r Hilfsmittel. In z ah l re i chen S c h u l e n führte man 
e inen neuar t i gen Mathemat ikunterr icht ein u nd e inen S p r a c h u n -
terricht, der s i ch auf modernen G r u n d l a g e n aufbaut . Doch d a s 
p ädagog i s ch- method ische Unterr ich tsn iveau wurde n o c h n ich t 
in dem M a s s e erhöht , das den An f o r de r ungen der w issen-
schaf t l ichen u nd t echn i s chen Revo lu t ion entspr icht . 
Die E i n f üh rung der z e hnk l a s s i g en G r u n d s c h u l e und 
der darauf a u f b auenden zwe ik l a ss i gen Mi t te l schu le bedeutet 
nicht nur e ine Reform des Schu l sy s t ems , s onde rn g le i chze i t i g 
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eine umfassende Reforr i ie rung der Lehrp l äne , der Unterr ichts-
organ isa t ion und der Lehrmethoden . Wie berei ts erwähnt , müss ten 
die be iden M i t t e l schu lk l assen e ine Vorberei tung auf d a s Univer-
s i tä tsstud ium bieten. D a s erfordert nicht nur die Spe z i a l i s i e r ung 
de s Unterr ichts , von der i ch vorh in sp rach , sondern e ben so 
e ine Neuorgan i sa t i on der Lehrtät igkei t und die A n w e n d u n g neue r 
Me thoden , die sowohl den Lehrkrä f ten a ls a u c h den Schü-
lern mehr Freihei t g ewäh ren müss ten . E s müssen mehr Mög l i ch-
keiten für e ine g ründ l i che Vert iefung in den Stoff, für d a s selb-
s tänd ige Denken und se l b s t änd i ge Lernen und F o r s c h e n gebo-
ten werden: die S chü l e r so l len s i ch se lbständig mit dem Stoff 
beschä f t igen , neue , e igene En t deckungen machen und die 
Kenn t n i s s e , die s ie s ich au f d i ese Art und We i se erworben 
haben , s chöp fe r i s ch anwenden . Dann würden s ich a u c h ve r sch i e-
dene Formen der Verb indung zw i s c hen den Univers i tä ten ode r 
H o c h s c h u l e n und „vorbere i tenden K l a s s e n " he rausb i l den . A l l 
d i e se M a s s n a h m e n müss ten letzten Ende s d a zu führen , d a s s 
der g r o s s e N i veauun te r sch i ed , de r heute noch zw i schen Mittel-
schu lunterr ich t und Hochschu l s t ud i um besteht , verr ingert u nd 
sch l i e s s l i c h beseit igt wird. Die Un ivers i tä ten würden s ich weni-
ge r da rübe r beschweren , d a s s die S chü l e r an der Mi t te lschu le 
nu r u ngenügend für d a s Hochschu l s t ud i um vorbereitet werden , 
und die Mi t te lschu len könn ten nicht mehr behaupten , d a s s d ie 
Lehrer an den Un ivers i t ä ten . ke ine en t sp rechende A u s b i l d u n g 
erhal ten. 
X X X 
23 

Отношение между средним и высшим обучением 
в Венгрии 
Д-р Дьёрдь Агоштон 
Статья освящает один из критических пунктов венгерского 
народного образования: отношение средних и высших учебных . 
заведений. 
С точки зрения этого отношения автор дает описание струк-
туры народного образования. Подробно анализирует обучение в 
гимназии и профессиональной средней школе с точки зрения под-
готовки учащихся к высшему обучению. Он показывает недостатки 
этой подготовки и дает предложения для улучшения этой под-
готовки. 
Автор дает критический анализ системы аттестата зрелости 
и экзамены для выступления в высшие учебные заведения. 
Он не согласен мнениями, по которым эти экзамены нужно 
прекратить, потому что они являются большими психическими 
нагрузками для молодежи. По мнению автора эти нагрузки нужны, 
потому что без нагрузок трудно воспитывать такую молодежь, 
которая может преодалеть трудности жизни. 
Он предлагает координацию этих экзаменов вместо их прекраще-
ния. 
В перспективе он считает нужным, чтобы на основе аттестата 
зрелости были решены выборы учащихся для высшего обучения. 
Наконец автор занимается вопросами: средние и высшие учебные 
заведения как подготовят молодежь на задачи самообразования 
и самовоспитания. 
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Rela t ion between s e c o n d a r y schoo l educa t ion a n d h igher 
educa t ion in Hunga r y 
G y ö r g y Á g o s t o n 
T h e pape r c a s t s light on a cr i t ica l point of the H u n g a r i a n 
educa t iona l system, the relat ion of s e c o n d a r y educa t ion a n d 
h igher educa t ion , a n d the prob lems of the ir i n t e rdependence . 
With th is aim, a brief s u r vey i s g i ven of the ver t i ca l 
a n d hor izonta l s t ruc tures of the Hunga r i a n s c hoo l system. T h e 
work dea l s in detai l with tra in ing in s e c o n d a r y h i g h- s choo l s 
a n d s e conda ry t echn i ca l s c hoo l s from the point of v iew of 
preparat ion for un ivers i ty . T h e i n a d e q u a c i e s of th i s p repara t i on 
are revea led , a n d a l ternat ive p r oposa l s a re made for better 
coord ina t ion between the s e c o n d a r y s choo l a n d university-
educat ion . 
A. cr i t ical a n a l y s i s i s made of the system of matr icu lat ion 
a nd un ivers i ty en t r ance examinat ions . T h e au thor o p p o s e s the 
v i ews that the matr iculat ion a nd un ivers i ty en t rance examina t i ons 
present s u ch a p sycho log i ca l burden to y o u n g peop le that t h e s e 
examinat ions schould. be . a b andoned . He points out that it h a s 
neve r been poss i b l e to tra in young peop le to ho ld their p l a c e s 
in life without mak ing efforts. 
A p roposa l is put forward for the log ica l coord ina t ion of 
the matr iculat ion a nd en t rance examina t ions ra ther than the i r 
d iscont inuat ion . It i s c on s i d e r ed n e c e s s a r y from a pe rspec t i ve 
v iewpoint for the matr iculat ion to act a s the mean s of se lec t i on 
for the co l lege s tud ies . 
F ina l ly the problem is dealt with of how the s e c o n d a r y 
a n d h igher educa t i ona l inst i tut ions p repa re the y o u n g for t a s k s 
of self—training a nd se l f-educat ion . 
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